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Zürich 1889 XV Jahrgang N° 18 27 April.
* ötans

Verafltwortliclie Redaktion : Jean Nötzli. Expedition: Bahnaofstrasse, 98. Buchdruckerei E. Herzog.

Erscheinuede^sumstag. ^ Abonnementsbedingungen. ^0 Briefe und Gelder franko.

¦y
Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz : Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate

Fr. 5. 5©, für 12 Monate Fr. IO ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50. Einzelne
Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbüdem 50 Cts.

Inserate per viergespaltene Petitzeile für die Schweiz 20 Cts. für das Ausland 25 Cts. ; bei Wiederholungen bedeutender
Rabatt. Aufträge befördern alle Annoncen -Agenturen der Schweiz und des Auslandes.

xUtmtn$9ttu$ft$hn. ^
m geljt bod), i!)r mürrifdjen Sßetterpropfjeten!

SBaê H)r ïonnt, baê Weife îebeê ®inb;

3dj pfeif auf Ouetfftlber, auf $>eprefftonen;

SBaê unê feljlt, ift einjig ber SB inb.

3a, friegten toir ben erft jum Drbre pariren,

@o mie eê oor Seiten fietê mar,

$a ptf eê mit matt mit ^anfraj unb ©eroajen,

mit 9tegen unb Sàjnee niajt ©efaljr.

Sdjafft unê boaj ben Söinb nur, ben g'rabe mir orauajeu,

Unb ba§ er ein SBeildjen bann fieijt,

9ïnftatt bafj eê je^t - adj, feit qualOoflen Saljren!
9laö> biefem 9îejept unê ergeljt:

SBenn mir auf feuajtfrö^licfjen ©übminb erpidjt ftnb,

2>er ©ajnauenminb îommt auê SSerltn,

SJladjt fteif unfre #erjen, gefajmeibig bte SRütfen,

S3eugt fte biê sur ©rbe faft Hin.

Unb mar' er unê all Siêjiplin. Söinb mittfontmen,

Sajmubê! fdjlägt er ganj lieberlidj um

$um Ultramontan»ftôIjn, fàjmeifjt unê mit Saminen

2>cn g'rabeften SKeàjtêtrieo ganj fruram.

SBie feinten mir unê nadj bem Oftminb, bem trorf'nen!

#alj, enblid), ba blaêt er ja boaj

©rab reajt, um unê 2Waul» unb mer metfj maê für ©eudjen,

3u tragen burdj'ê Slrlberger 2oaj.

$er Söeftminb, ber Marler ift ^errfàjer feit Sauren

mit fttjminbïtget Escompte - Suft.
(£r broijt unê aufê 9ieue; oon SBoulangerien

SRiedj' idj fàjon ben brenalidjen 2>uft.

SBeifj ©ott, nur am Söinb lïegfê! SaêSlnbere ifiSdjmiubel,
Unb fönttt itjr biefj nodj nidjt oerjtelfn,

So pnrft, Söettermadjer, getroft euer SBünbel,

Söir flappern audj o&ne euaj gfibtt'!

àcn 1833 87Apl>iI.
1 Ltaiis

^^V^à ^..TenQ .I^^vVx.

Illustkiries homoriDsch-sschrisches Mocheoblsii.
VesilSlvoi-llielie kleiIiìllMii ^««i Vtâ Lxpelütioii: KîI»ldl>sZîi'il»î. S8.

àdà^ào^8uà»x. ê ^bonnvmöntsbkljingungsn. ^) Lrîvks auâ kslâvr trào.
' V

^Ile posiSmier Ullà vuvknsnölungen llsnwöll Restellull^en eutKSZWà fpsnixo kür àis 8ctnvsi? : ?ür » Uollàte ?r. », tur « Novâte
ì?r. S. S«, tur tS Nonà 1?r. »<l> tur aile 8t»aten «tes Weltpostverein« : I?ür « Novste ?r. 7, tur IS Nouà ?r. t». S«. ^iAnsà

I»s«L»s.î« per vier^valtens l'stàeiìe kür àis 8oiiweiz S« vts. kür à»s Ausisnki SS Lts. ; bei Meàkolungon beàeutenàer

Ràtt. ^uktràAe bààsru slie Annoncen -Agenturen lier 8okv>/oi7 unà lies Ausisnà

iiievungssussichien. ^
Ei geht doch, ihr mürrischen Wetterpropheten!

Was ihr könnt, das weiß jedes Kind;
Ich pfeif auf Quecksilber, auf Depressionen;

Was uns fehlt, ist einzig der Wind.

Ja, kriegten wir den erst zum Ordre pariren.

So wie es vor Zeiten stets war.

Da hätt' es mit Marx, mit Pankraz und Servazen,

Mit Regen und Schnee nicht Gefahr.

Schafft uns doch den Wind nur, den g'rade wir brauchen.

Und daß er ein Weilchen dann steht.

Anstatt daß es jetzt - ach, seit qualvollen Jahre»!
Nach diesem Rezept uns ergeht:

Wenn wir auf feuchtfröhlichen Südwind erpicht sind.

Der Schnallenwind kommt aus Berlin,

Macht steif unsre Herzen, geschmeidig die Rücken,

Beugt sie bis zur Erde fast hin.

Und wär' er uns als Disziplin- Wind willkommen,

Schwubs! schlägt er ganz liederlich um

Zum Ultramontan-Föhn, schmeißt uns mit Lawinen
Den geradesten Rechtstrieb ganz krumm.

Wie sehnten wir uns nach dem Ostwind, dem trock'nen!

Hah, endlich, da bläst er ja doch -
Grad recht, um uns Maul- und wer weiß was für Seuchen,

Zu tragen durch's Arlberger Loch.

Der Westwind, der Nacker ist Herrscher seit Jahren

Mit schwindliger àompte Luft.
Er droht uns auf's Neue; von Boulangerie»

Riech' ich schon den brenzlichen Duft.

Weiß Gott, nur am Wind liegt's! Das Andere ist Schwindel,

Und könnt ihr dieß noch nicht versteh'».

So packt, Wettermacher, getrost euer Bündel,

Wir klappern auch ohne euch Zahn'!
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